
Paris: Sorge um deutsche Rapsnachfrage drückt Kurse 

25.01.2023 (AMI) – Die deutsche Umweltministerin und der deutsche 

Agrarminister fordern einen schnellstmöglichen Stopp der Herstellung 

von Biokraftstoffen auf pflanzlicher Basis. Das sorgt für mächtig 

Kursdruck. Auch die stetigen australischen und kanadischen EU-Importe 

belasten.  

 

An der Euronext geben die Rapsnotierungen kurzfristig deutlich nach. Am 24.01.23 

schlossen die Kurse bei 533 EUR/t, auf Wochensicht ist das ein Rückgang um 23 EUR/t. 

Jüngst drehten die Notierungen ins Plus.  

Für Kursdruck sorgten insbesondere die regen australischen und kanadischen Rapsimporte 

nach Europa, die das europäische Angebot deutlich vergrößern. Gleichzeitig sorgt die 

Aussage der beiden deutschen Ministerien für erhebliche Verunsicherung. Die Herstellung 

von Biokraftstoffen auf Basis pflanzlicher Rohstoffe soll laut Umwelt- und Agrarministerium 

so schnell wie möglich eingestellt werden.  

Für den jüngsten Kursaufschwung sorgte Optimismus der Marktteilnehmer, dass sich die 

chinesische Wirtschaft nach den strengen Coronarestriktionen schnell erholen wird, was zu 

einem deutlichen Anstieg der Rohölnotierungen und einem größeren Einsatz von Raps zum 

Einsatz in Biokraftstoffen führen würde.  

Wie entwickeln sich die Ölsaaten-Märkte und was sind die relevanten Einflussfaktoren? 

Aktuelle Marktlagen, Hintergrundwissen und detaillierte Analysen finden Sie unter Markt 

aktuell Ölsaaten. Nutzen Sie die Bestellmöglichkeiten im Shop und sichern sich noch heute 

Ihren Zugang zum Expertenwissen! 

https://www.ami-informiert.de/ami-onlinedienste/markt-aktuell-oelsaaten
https://www.ami-informiert.de/ami-onlinedienste/markt-aktuell-oelsaaten
https://www.ami-informiert.de/ami-shop/shop?ai%5Bf_catid%5D=12&ai%5Bf_name%5D=%C3%96lsaaten&ai%5Bcontroller%5D=Catalog&ai%5Baction%5D=list
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